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PLETZ zu Besuch bei den Gladiatoren

Vilshofen. Was macht man an einem regnerischen Tag? Richtig: Man
geht ins Museum – da kann man etwas erleben! Im Rahmen des
diesjährigen Pfingstferienprogramms hatte Silvia Ragaller, Mitbegrün-
derin von PLETZ (PLeintingerNeTZ) ins Römer-Museum Quintana
eingeladen. Begleitet wurde sie von Malina Zacher von der KLJB Plein-
ting. Mit einer kleinen Gruppe neugieriger Römerfans folgten sie der
Zeitreise zurück ins „Alte Rom“. Museumsleiter Dr. Roman Weindl
führte sie durch die Sonderausstellung „Gladiatoren – Superstars in
der Antike“. Anschaulich berichtete er über das Leben und aus dem
Alltag der legendären Kämpfer. Die Gladiatoren waren professionelle
Schwertkämpfer im Römischen Reich, die vor Publikum gegeneinan-
der antraten und durch hohe Kampfeskunst dieses begeisterten. Die
ersten Gladiatoren waren überwiegend Kriegsgefangene, später wur-
den auch Sklaven, Verbrecher und sogar Freiwillige als Kämpfer ein-
gesetzt. An lebensgroßen Figuren konnte sich die Besuchergruppe ein
Bild von der Ausrüstung der Gladiatoren machen, selbst einen Helm
aufsetzen und einen Schutzschild anziehen. Die Frage nach dem be-
kanntesten Gladiator konnten alle beantworten – es war Spartakus. In
einem anschließenden Workshop mit Museumspädagogin Monika
Karl durften die Kinder ihre eigenen Gladiatoren und Gladiatorinnen
(auch die gab damals schon) entwerfen. − va/Foto: Ragaller

Saatgut für Bienen und Insekten

Hofkirchen. Die Schülerinnen und Schüler der Grundschule Hofkir-
chen-Garham haben Besuch von Hans Schabl bekommen. Der 1.
Vorsitzende des Gartenbauvereins Hofkirchen-Garham hatte mehrere
Papiertütchen mit Saatgut dabei. „Jeder von euch kann ein kleines
Bienenparadies schaffen und mit dieser Samenmischung zu Hause im
Garten oder auf dem Balkon Blumen aussäen, die für Bienen, Hum-
meln und Schmetterlinge eine wichtige Nahrungsquelle darstellen“,
erklärte der Vorsitzende. „Jeder Quadratmeter Blühfläche ist für die
Insekten enorm wichtig. Und die Bestäubungstätigkeit sichert uns
Menschen Obst und Gemüse“, schilderte er den Kindern eindrücklich.
Rektorin Ingrid Weinzierl freute sich über diese Aktion des Gartenbau-
vereins und gab den Schulkindern ein paar Aussaat- und Pflegetipps.
„Natürlich müssen wir die keimenden Samen täglich gießen“, wussten
die die Kinder Jonas und Steffanie. Außerdem muss die Erde immer
locker und krümelig gehalten werden muss, erklärte Hans Schabl.
Bereits bei der Übergabe zeigten die Kinder großen Eifer und wollten
am liebsten für die Geschwister und für Oma und Opa auch Samentü-
ten mitnehmen. Ein Fotowettbewerb von den entstandenen Blüh-
inseln soll die erfolgreiche Aussaat dokumentieren und die Arbeit der
Kinder für die Umwelt würdigen. − va

Labermeier sen. gewinnt Hochzeitsscheibe

Vilshofen. Es ist ein Brauch im Schützenwesen, zur Hochzeit eine
Hochzeitsscheibe auszuschießen. Sehr gut war daher die Beteiligung
der Vilshofener Feuerschützengesellschaft an den Schießtagen im Mai,
an denen die Hochzeitsscheibe, die Andrea und Christian Anthuber
(Mitte) gegeben hatten, ausgeschossen wurde. Geplant war das Hoch-
zeitsschießen bereits 2020, aufgrund der Corona-Situation konnte es
erst jetzt durchgeführt werden. Geschossen wurde mit dem Zimmer-
stutzen, eine Traditionswaffe, mit der bereits Ende des 19. Jahrhun-
derts geschossen wurde. Das beste Ergebnis konnte Max Labermeier
sen. (l.) erreichen, dicht gefolgt von Heidi Maier auf dem 2. Platz und
Anton Duschl auf dem 3. Platz. Der Sieger des Hochzeitsschießens wird
auf der Scheibe namentlich verewigt und die Scheibe im Schützenhaus
aufgehängt. Das Motiv der Scheibe zeigt die Verlobung von Andrea und
Christian Anthuber am Millstätter See in Österreich. − va

PERSONEN UND NOTIZEN

Apotheken
Dienstag:
Engel-Apotheke, Aidenbach,
Marktplatz 27, 0 85 43/12 58.
Hubertus-Apotheke, Eging am See,
Oberer Markt 5, 0 85 44/18 74.
Neue Markt-Apotheke, Kößlarn,
Marktplatz 18, 0 85 36/9 19 23 30.
Inn-Apotheke, Neukirchen am Inn,
Hauptstr. 3, 0 85 02/92 24 10.
Sonnen-Apotheke, Salzweg,
Passauer Str. 28, 08 51/4 11 00.

Wichtige Rufnummern
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 1 12,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mobil-
funknetz).
Polizei: 1 10
Polizeiinspektion Vilshofen:
0 85 41/9 61 30, Ortenburger Str. 57a.
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72
Telefonseelsorge: 08 00/1 11 02 22,
Am-Zwinger 1.
IGEL e. V.: 08 51/20 40, sexueller Miss-
brauch.
Schlaganfall-Hotline:
01 60/96 25 53 27
Tierschutzbewegung Ostbayern:
08 51/25 02
Mobile Tierrettung: 0 85 81/9 61 60

Corona-Testmöglichkeit
PCR- und Schnelltests sind in der Ma-
rienapotheke, Vilsvorstadt 22, in Vils-
hofen (08541/7261) von Mo-Fr 8-12
und 13-18 Uhr, Sa 8-17 Uhr, So 13-15
Uhr möglich. Ebenso in der Stadtapo-
theke Vilshofen (08541/3071), Mo.,
Di., Do., Fr. von 8 bis 18 Uhr, Mi. von
8 bis 17 Uhr, Sa. von 8 bis 16 Uhr, So.
von 13 bis 16 Uhr. Auch ohne Voran-
meldung gibt es beide Tests in der
Post-Apotheke Vilshofen
(08541/910741), Mo. bis Fr. 8 bis 13
und 13.30 bis 16.30 Uhr, Sa. 8 bis 12

Uhr, So. 9 bis 14 Uhr. Schnelltest-
Zentrum in Aldersbach mit und ohne
Termin am Parkplatz Knorr-Bremse,
Knorrstr. 1, von Mo. bis Fr.: 6.30 bis 9
Uhr, 13 bis 15 Uhr, Sa./So. u. Feiertage:
9 bis 11 Uhr. Termine unter: www.test-
zentrum-aldersbach.de

Namenstage
Namenstage für den 14. Juni:
Hartwig, Meinrad
Hartwig, Erzbischof von Salzburg, war
ein Seelenhirte. Er kümmerte sich
während der Pestepidemie und Hun-
gersnot im Jahre 994 um die notleiden-
den Menschen. Der Kaiser übertrug
ihm 996 für die Stadt an der Salzach
das Markt- und Münzrecht.

Pegelstände
Vilshofen: 335 cm.
Hofkirchen: 282 cm.
Tendenz: gleichbleibend.

Entsorgung
Kompostieranlage Ortenburg: 7 bis
12 Uhr, 13 bis 16 Uhr, 0 85 42/21 25.
Kompostieranlage Tittling: 7 bis 12
Uhr, 13 bis 16 Uhr, 0 85 04/43 61.
Recyclinghof Aidenbach: 14 bis 17
Uhr, 0 85 43/46 18.
Recyclinghof Eging: 14 bis 17 Uhr,
0 85 44/73 29.
Recyclinghof Hofkirchen: 14 bis 17
Uhr, 0 85 45/16 98.

SERVICE
Recycling-Zentrum Vilshofen: 8 bis
17 Uhr, 0 85 41/91 07 72.

Kontakt
3 0 85 41/96 61 21
Fax 08 51/80 21 00 49
red.vilshofen@pnp.de
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Bezugspreis monatlich 40,80 Euro durch Trä-
ger bzw. Post im Verbreitungsgebiet inklusive
gesetzlicher MwSt.. Abbestellungen können
nur vier Wochen zum Monatsende ausge-
sprochen werden und müssen schriftlich im
Verlag vorliegen. Während einer vereinbarten
Bezugszeit bleiben Preisveränderungen vor-
behalten. Bei Nichterscheinen der Zeitung in-
folge höherer Gewalt, Streik oder Aussperrung
besteht kein Anspruch auf Entschädigung.
Für unverlangte Manuskripte und Bilder kei-
ne Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 66
vom 1. Januar 2022. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) I.
Quartal 2022: PNP gesamt

150 433 (incl. ePaper) und 137 936 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Anzeige

Garham. Die Reservistenkame-
radschaft Garham hat ihre Jahres-
hauptversammlung abgehalten.
1. Vorsitzender Johann Müller be-
grüßte die Kameraden. Neben 16
Mitgliedern waren Rainer Rath-
mann, stellvertretender Vorsit-
zender der Kreisgruppe Passau,
Alois Wenninger, Hofkirchens 2.
Bürgermeister, und Ehrenvor-
stand Ernst Schreck anwesend.
Danach folgte der Jahresbericht

des Schriftführers Robert Un-
recht, der wie nicht anders zu er-
warten wegen der Pandemie kurz
ausfiel. Dem folgte der Kassenbe-
richt des Kassiers Leopold Döttl,
welcher einen stabilen und soli-
den Kassenstand vorweisen konn-
te. 2. Bürgermeister Alois Wennin-
ger richtete von 1. Bürgermeister
Josef Kufner Grüße aus. Wenniger
stellte fest, dass die Reservistenka-

Reservistenkameradschaft Garham ist trotz Nachwuchssorgen sehr aktiv

Hoffen auf eine bessere Zukunft
meradschaft zwar einer der
kleinsten Vereine in der Gemein-
de ist und nach dem Aussetzen der
Wehrpflicht Nachwuchssorgen
hat, die Kameradschaft aber trotz-
dem immer noch sehr aktiv ist.

Rathmann informierte im Hin-
blick des Krieges in der Ukraine,
dass die Bundeswehr und die Re-
serve aus immerhin 900 000 wehr-
rechtlich verfügbaren Reservistin-
nen und Reservisten besteht.

Nach seinem kurzen Überblick
wünschte er allen eine bessere Zu-
kunft.

Robert Unrecht und Reinhard
Bieringer bekamen die Schützen-
schnüre in Gold überreicht, wel-
che die Reservisten zur 5. bzw. zur
4. Wiederholung beim Schul- und
Wertungsschießen in der Stand-
ortschießanlage in Freyung er-
warben. − va

Vilshofen. Vor knapp 25 Jahren
ist die Firma JUNG mit ihrer CNC-
Fertigung nach Aunkirchen um-
gezogen und wird seit nunmehr
fast vier Jahren von Stefan Bredl
geführt. „Auch wenn niemand in
der Leitung des Unternehmens
mehr den Namen Jung trägt, füh-
ren wir diesen Betrieb als Fami-
lienunternehmen weiter“, beton-
te der Geschäftsführer beim Be-
such von MdL Walter Taubeneder,
der gemeinsam mit Rudolf Em-
mer, 2. Bürgermeister der Stadt
Vilshofen, mehr über den mittel-
ständischen Betrieb erfahren
wollte. Die Eindrücke ihres Be-
suchs schildern sie in einer Pres-
seaussendung.

JUNG CNC ist Teil der in Deg-
gendorf ansässigen PINTER-
Gruppe und mit derzeit etwa 130
Köpfen am Standort Aunkirchen
tätig. „Wir kümmern uns um Teile
– Fräsen, Bohren, Drehen – und
das unter Anwendung absoluter
Spitzentechnologie und mit
einem Spitzen-Team“, beschreibt
Bredl das Tätigkeitsfeld in der Me-
tallverarbeitung. Die Auftragslage
sei gut – die Versorgungslage da-
gegen mangelhaft: „Es gibt schon
Material, aber zu welchem Preis?
Das war noch vor wenigen Mona-
ten in diesem Ausmaß nicht aus-
zudenken“, beklagt der Unterneh-
mer.

Da JUNG CNC vorrangig auf
Strom angewiesen ist, sei ein Um-
denken gefragt – großflächige PV-
Anlagen werden kurzfristig instal-
liert. Bei der Konzern-Mutter in
Deggendorf, wo man Erdgas ein-
setzen muss, prüfe man sogar der-
zeit auch die Reaktivierung von
Öltanks. „Auch wenn die Energie-
wende anderes fordert – uns
bleibt derzeit keine andere Wahl.“
Auch andere Themen bereiten

dem Unternehmer Sorgenfalten:
Wie beispielsweise anstehende
Automatisierungsprozesse, aber
vor allem das Thema Fachkräfte-
mangel: „Ich bin davon über-
zeugt, dass die engste Ressource
der Zukunft, die Mitarbeiter sein
werden.“ So fehlt es auch hier an
Nachwuchs.

Stefan Bredl und sein Team ha-
ben sich daher dazu entschlossen,
selbst auszubilden und eigenen
Nachwuchs zu generieren. „Im
letzten September waren wir in
der glücklichen Lage, dass acht
Auszubildende gestartet sind. Wir
bauen derzeit eine Lehrlingswerk-
statt auf.“ Insgesamt seien zeitnah

MdL Walter Taubeneder besichtigt Firma JUNG – Lehrlingswerkstatt im Aufbau

Mitarbeiter als Zukunfts-Ressource

Investitionen in einer Höhe von
etwa 2,5 Millionen Euro am Stand-
ort Aunkirchen geplant. „Wir sind
sehr glücklich, dass die Firma
JUNG von solch einem engagier-
ten Unternehmer gekauft wurde
und als ein Familienunterneh-
men weitergeführt wird – diese Art
von Unternehmertum schafft
nicht nur wertvolle Arbeitsplätze,
sondern ist auch für uns als Stadt
sehr wertvoll“, sagte Rudolf Em-
mer.

„Der enge Austausch zu unse-
ren Betrieben ist mir sehr wichtig,
denn es gilt, die Anliegen mit nach
München zu nehmen, um das
Beste für unsere Region rauszuho-

len“, sagte MdL Walter Tauben-
eder, der den auch Besuch nutze,
um dem Unternehmen zur zuletzt
erworbenen Auszeichnung im Be-
reich Arbeitsschutz zu gratulieren.

JUNG CNC engagiert sich Sinne
einer nachhaltigen Betriebsfüh-
rung im Bereich Umweltmanage-
ment, wozu auch der Arbeits-
schutz gehört. „Wir reden immer
von Mitarbeitern, dann gilt es
auch, etwas für sie zu tun. Hier
richten wir unser Augenmerk
drauf und wollen, dass sie gut und
sicher am Arbeitsplatz aufgeho-
ben sind“, erklärt Bredl die Inten-
tion der OHRIS-Zertifizierung.
− va

Frühaufsteher/innen für die
Zeitungszustellung
von Mo. - Sa. bis 6 Uhr morgens gesucht in:

pnp.de/zusteller
Tel.: 0851/802-385

Beutelsbach, Aldersbach,
Aidenbach, Büchlberg

JUNG-Geschäftsführer Stefan Bredl (r.), Technischer Betriebsleiter Günther Eckstein (l.) und Holger Neubauer,
Assistent der Geschäftsführung (4.v.l.), führten Rudolf Emmer und MdL Walter Taubeneder durch die Produk-
tionsstätte in Aunkirchen. − Foto: Stefanie Starke


